
Winterraps 
ARCHIPEL
 
Der Herbstmeister

Agrar

Stärken
–	� Spitzen Marktleistung 

durch sehr hohen Ölgehalt

–	� Sehr flexible Saatzeit,  
ideal für Spätsaaten

–	� Breite Standorteignung  
auf Grund hoher Vitalität

–	� Gesunde Abreife wegen 
Phoma-Doppelresistenz 
(RLM7-Gen)



Winterraps ARCHIPEL 
Sorteneigenschaften

Sortentyp	 Normalstroh-Hybride
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Stärken
—	� Spitzen Marktleistung  

durch sehr hohen Ölgehalt

—	� Sehr flexible Saatzeit,  
ideal für Spätsaaten

—	� Breite Standorteignung  
auf Grund hoher Vitalität

—	� Gesunde Abreife wegen  
Phoma-Doppelresistenz 
(RLM7-Gen)

Produktionstechnik
Sortentyp Ölgehaltsbetonte Hybride mit Phoma-Doppelresistenz
Herbstentwicklung 
Winterfestigkeit

Sehr kräftige Herbstentwicklung,  
gute Winterhärte

Saatstärke [Körner/m²] Günstige Bedingungen/Frühsaat:	 35–45
Normalsaat:	 45–55
Günstige Bedingungen/Spätsaat:	 55–60

Pflanzenschutz
Wachstumsreglerbedarf/
Fungizid [l/ha]

Herbst: 	� 0,5 -1,0 Carax oder 0,75–1,2 Tilmor
Frühjahr:	� 0,5–1,0 Folicur oder 0,75–1,0 Tilmor

Grün ist der optimale Wert

Sortenprofil
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Kornertrag 

Ölertrag

Ölgehalt

Anfällig-
keit für* Phoma
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Ertragsleistung
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ARCHIPEL Ø aller geprüften Sorten Quelle: Bundessortenamt, Wertprüfungsberichte 2012–2014
VRS: Visby, Adriana, Elektra   
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Standorteignung

Leichte Böden/Trockenlagen

Gute Böden/Lehm/Löß

Schwere Böden/Ton/Marsch/Höhenlagen

■ ■ ■ ■ ■ sehr gut   ■ ■ ■ ■ gut   
■ ■ ■ mittel   ■ ■ ausreichend   ■ gering

Saatzeit

    N
ormalsaat 20.–31. August                                 Spätsaat ab 1. September                           
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■ gute Eignung         
■ eingeschränkte Eignung

*  Züchtereinstufung
Hinweis: Die dargestellten Eigenschaften, Daten und Grafiken geben die Erkenntnisse aus Wertprüfungen, Landessortenversuchen und Eigenversuchen wieder.  
Für die Reproduzierbarkeit dieser Aussagen übernehmen wir keine Gewähr. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen sind vorbehalten. Stand: Mai 2015


